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Verstorbene seitdem itenHornung 1788.

Jungfrau Anna Maria Frölicher.

Wittwe Maria Ursula Vogelsang gebohrne Kaiser.

Frau Großräthin Anna M^ia Keller gebohrne Frölicher.

Hr. Amtstadthalter Urs Joseph Anton Vogelfang des

großen Raths.

Chathrinà Kauffmann von Lengendorf.

Anton Jakob von Freyburg in Uchtland.

Elisabeth Dictier gebohrne Lehmann.

Fruchtpreise.

Kernen >6 - »? Bz j kr. rz Bz.

Mühlengut li Bz. 2 kr. >i Bz.

Roggen 9 B;> à kr. 9 Bz. 1 kr.

Wicken» iiBz.
Fleischtaxt.

Ochsen - Fleisch das Pfund 2 Bz. r Vierer.

Küh Fleisch das Pfund 7 Kreutzer.

Kalber-Fleisch das Pfund kr. - r - Vierer.

Butter.
Das Pfund Batzen 2 kr.

Etwas

vom letzten Jahrmarkts den 12 Hornungs.

Es kam erst kürzlich mit Vergnügen

An einem Ort wo zum Verkauf,

Die allerbesten Tücher liegen,

Em alter Bauer den Markt hinauf»



Er wollte sich und seinen Knaben /
Die wie der Vater wacker sind /

So schöne neue Wammschcn haben

Als man am Markte immer sindt.
Allein man schlug vom guten Tuche

Ihm eben starke Preise dar ;

Er murret daß ich doch so fluche t
«Das ist mir Teufels theuere Waar-.

»-Verzeiht so fällt ihm in die Sprache
Ein witzelnd schönes Modekind

«Wißt ihr denn nicht, daß jede Sache
«Und so die Tücher theurer sind /

«Als sirs vor Zeiten immer waren?
hierauf fleug Zorn und Bitterkeit

An, durch den Bauern aufzufahren?
«Was ----- du lehrst mich von alter Zeit

«Ha: Ha : Man hat bey meinen Tagen
«Viel schlecht» Waaren hohgeschätzt,

«Und theurer vieles feit getragen
«Und mehr dafür bezahlt als jtzt.

«Zum Beyspiel: hätten junge Knaben

«Vor Zeiten nur ein Mensch wie du

«Zur Eh' sich gerne wollen haben

«So fodcrt' es viel Gold's dazu;
«Und jtzt ---- bey meiner Secl' ich wette,

«Daß ich für eine Kleinigkeit ------

«In einer Stund' zehn schön» hätte
«Bey deiner grausam theuern Zeit.

von C. K.'*

Neues Räthsel.
Was ist das Leichtste auf der Welt,

Das jederman misfällt,
Wenn es ihn trist?

Und jeder findet es doch gut,
Wenn er es selber thut»


	Etwas

